
Wünsche fürs Freibad – Kufner
will’s wissen

Die Sanierung des Garhamer Freibads steht bevor. Was sich die
Bürger  in  diesem  Zusammenhang  wünschen,  will  Bürgermeister
Josef Kufner in der kommenden Woche bei einem Treffen vor Ort
erfahren. −Foto: Brunner

 

Hofkirchen

Was wünschen sich die Bürger für ihr Freibad im Herzen von
Garham?  Diese  Frage  will  Hofkirchens  Bürgermeister  Josef
Kufner (CSU) aus erster Quelle beantwortet haben. Aus diesem
Grund richtet er eine Einladung an die Bevölkerung, vor Ort
mit ihm über Lösungsdetails für eine Sanierung zu diskutieren.

In einem anderen Punkt, der ebenfalls Garham betrifft, sind
laut Josef Kufner die Würfel noch nicht gefallen: Es geht um
die Zukunft des einzig verbliebenen Geldautomaten im Dorf.

Bürgermeister will Meinungen sammeln

„Ich  möchte  ein  bisschen  Meinungen  sammeln“,  erklärte  der
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Bürgermeister in der jüngsten Sitzung des Marktgemeinderates
zu  seiner  Absicht,  am  Garhamer  Freibad  die  Nutzer  selbst
darüber  zu  Wort  kommen  zu  lassen,  was  sie  sich  für  die
beliebte  Freizeiteinrichtung  wünschen.  Er  wolle  die
Interessenten in die Entscheidungsfindung mit einbinden. Als
Termin für das Treffen nannte er den kommenden Donnerstag, 2.
September, 18 Uhr, unmittelbar am Garhamer Freibad.

Weitergehen  soll  es  bei  der  Sanierung  des  Sanitär-  und
Umkleidetraktes am Hofkirchener Freibad, wie der Bürgermeister
andeutete.  Das  zuständige  Planungsbüro  habe  die  Verwaltung
aufgefordert, die Aufträge für die anstehenden Arbeiten zügig
zu  erteilen.  Konkret  geht  es  um  die  Gewerke
Heizung/Lüftung/Sanitär  sowie  Elektrotechnik.  Nach  einer
Ortsbesichtigung  zu  Beginn  des  nichtöffentlichen  Teils  der
Sitzung  wollte  sich  das  Gremium  unter  Ausschluss  der
Öffentlichkeit  mit  den  Einzelheiten  befassen.

Am  Ende  des  öffentlichen  Teils  brachte  Marktratsmitglied
Christian  Pauli  (SPD)  den  offensichtlich  bevorstehenden
Wegfall  des  Geldautomaten  der  Volksbank-Raiffeisenbank
Vilshofen eG in Garham, einzige Möglichkeit zum Abheben von
Bargeld am Ort, zur Sprache. „Den soll es nicht mehr geben“,
bekundete Christian Pauli und merkte ergänzend an: „Das wäre
dramatisch.“  Josef  Kufner  verwies  auf  eine  entsprechende
Information seitens der Genossenschaftsbank, die er wie folgt
kommentierte: „Das ist keine gute Entwicklung.“

Zur von Christian Pauli formulierten Mahnung, „das darf nicht
passieren“, sagte der Bürgermeister, dass der Mietvertrag für
den Raum mit dem Geldautomaten seitens der Bank zum Jahresende
gekündigt wurde. Als Ersatz solle in Garhamer Geschäften ein
System zum Geldabheben beim Einkauf installiert werden, was
einige Markträte mit deutlichem Unmut quittierten. Er habe
diese Information „eins zu eins zurückgespielt“, erwiderte der
Bürgermeister und verwies auf seine Botschaft an die Spitze
des  Geldinstituts,  dass  der  Abzug  des  Automaten  „einen
Riesenaufschrei geben wird“.



Christian Pauli rief Josef Kufner eindringlich dazu auf, in
der Angelegenheit Druck zu machen. Für das Geldabheben ab
einem Mindesteinkauf an der Kasse von Geschäften sah er eine
Hemmschwelle. „Das letzte Wort ist von meiner Seite noch nicht
gesprochen“, so der Bürgermeister. Günter Troiber (ÜW) vertrat
die Auffassung, dass man das Gespräch mit der betreffenden
Bank „mit Sicherheit suchen“ müsse. „Am allerliebsten hätten
wir weiterhin einen Geldautomaten in Garham“, fasste Josef
Kufner zusammen.

Unter dem Punkt Anfragen erkundigte sich Petra Söldner (SPD)
nach dem Stand der Dinge bei der Ausstattung der Klassenräume
in  den  beiden  Grundschulen  Hofkirchen  und  Garham  mit
Luftreinigungsgeräten.  „Die  sind  bereits  geliefert  und
installiert“,  berichtete  der  Bürgermeister.  Er  zeigte  sich
erleichtert  darüber,  dass  die  Marktgemeinde  in  der
Angelegenheit  schnell  reagiert  habe.  Er  machte  auf  die
gegenwärtigen Diskussionen in anderen Kommunen aufmerksam und
fügte als Hinweis hinzu: „Derzeit explodieren die Kosten.“
Schließlich brachte er die Hoffnung zum Ausdruck, dass diese
Technik den Schulkindern die nötige Freiheit gebe.

Christian Pauli bemängelte, bislang noch keine Rückmeldung von
den  Seniorenbeauftragten  in  der  Frage  der  Gründung  einer
sogenannten  Nachbarschaftshilfe  erhalten  zu  haben.  Der
Bürgermeister machte ihm gegenüber deutlich, dass die SPD-
Ratsfraktion der entsprechende Antragsteller gewesen sei und
die Verwaltung nur ihren Beitrag dazu geleistet habe, indem
aus Datenschutzgründen über sie das Anschreiben an die in
Frage kommenden Bürger verschickt worden sei. „Ich kümmere
mich darum“, versprach der SPD-Rat daraufhin.

Erfreuliche  Nachrichten  hatte  der  Bürgermeister  zum
Bienenerlebnisweg.  Für  den  Pavillon  seien  die  benötigten
Bestandteile zur Montage inzwischen vorhanden – bis auf zehn
noch fehlende Details in Form überdimensionaler Waben. Dann
erfolge die entsprechende Möblierung. Auch die Flyer zu dem
Projekt würden noch nicht vorliegen. Ebenso werde noch die für



den  Weg  gespendete  Statue  des  Heiligen  Ambrosius  mit
entsprechender  Schutzvorrichtung  platziert.  „Wir  gehen  mit
Riesenschritten auf die Vollendung zu“, konstatierte Kufner.
„Was  lange  währt,  wird  endlich  gut“,  meinte  zweiter
Bürgermeister Alois Wenninger (CSU) dazu. —−-Bernhard Brunner

 

 

 

Quelle: pluspnp.de   —−-Bernhard Brunner

Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 27.08.2021 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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